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EINLEITUNG

Goethes Balladen sind gemäß seinem Stil gefüllt mit 
mythischen, magischen und religiösen Elementen und 
nehmen Sie mit auf eine abenteuerliche Reise durch die 
vier Jahreszeiten. 
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D e r  K ö n i g  v o n  T h u l e

Es war einst ein König in Thule, 
Gar treu bis an das Grab, 
Dem sterbend seine Buhle 
Einen goldnen Becher gab. 

Es ging ihm nichts darüber, 
Er leert‘ ihn jeden Schmaus; 
Die Augen gingen ihm über, 
So oft er trank daraus.

Und als er kam zu sterben,
Zählt‘ er seine Städt‘ im Reich, 
Gönnt‘ alles seinen Erben, 
Den Becher nicht zugleich.

Er saß beim Königsmahle,
Die Ritter um ihn her, 
Auf hohem Vätersaale 
Dort auf dem Schloß am Meer.

Dort stand der alte Zecher, 
Trank letzte Lebensglut 
Und warf den heil‘gen Becher 
Hinunter in die Flut.

Er sah ihn stürzen, trinken 
Und sinken tief ins Meer. 
Die Augen täten ihm sinken, 
Trank nie einen Tropfen mehr.
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Johann Wolfgang von Goethe
Er wurde am 28. August 1749 in Frankfurt am Main geboren. Im Jahr 
1768 begann er ein Jurastudium in Leipzig. Auf Einladung des Herzogs 
zog Goethe nach Weimar, wo er dann als Minister arbeitete. Er reiste 
zweimal nach Italien und betrieb neben seiner schriftstellerischen Tätig-
keit auch naturwissenschaftliche Forschungen. Johann Wolfgang von 
Goethe starb am 22. März 1832 in Weimar.
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